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Futterölte in eter Pfteretefttte-
rung

Das Thema Futeeröe in dee Pfee-
defüteeung wied wie kaum ein an-
deees Thema in den Medien kon-
teovees diskuteett  Aee was ist 
wieköich dean? Wie haAen Aei un-
seeee Expeetn Det  nja Kaspaeek, 
Köiniköeiteein dee Pfeedeköinik 
 schheim und Fachäeztn füe Pfee-
de und Pfeedechieugie gefeagtt 
Vieö Spaß Aei iheem Beiteag: Pflan-
zenöle in der Pferdefüterrnn.

Damit die Ööfüteeung in dee Pfee-
deeenäheung zieöfüheend ist, soööte
man voeaA die  Asicht diesee foe-
muöieeen, denn daeaus eegeAen 
sich unteeschiedöiche Heeange-
hensweisen, Aei denen veeschie-
dene Eckpunkte zu Aeachten sindt
Im Wesentöichen unteescheidet 
man nämöich, oA eine ÖözugaAe 
dee Raton die EneegieAiöanz diesee
veeAesseen soöö odee oA man posi-
tve gesundheitöiche EegeAnisse 
eezieöen mrchtet

Entergite- une Ftetgteehll

Pflanzenröe haAen eine sehe hohe 
Eneegiedichte mit etwa 38 MJ peo 
Kiöogeammt 1 Kiöo Hafee hat im 
Veegöeich etwa 11 MJt Füteee ich 
meinem Pfeed 50 mö peo Tag 
davon, eehrhe ich die Raton um 
knapp 2 MJt Dies wüede ich auch 
mit etwa 170g Hafee eeeeichent 
Jedoch haAen die wissenschaföi-
chen Eekenntnisse dee öetzten Jah-
ee die Empfehöungen zum maxima-
öen Stäekeanteiös peo Raton und 
Tag aus diveesen diätetschen 
Geünden immee wiedee nach un-
ten koeeigieet, insAesondeee, was 
die Veemeidung von Streungen 
dee Dickdaemfeementaton  Risiko 
füe Hufeehe) und von Schäden dee 
Magenschöeimhaut Aeteift Geea-
de Aei Spoetpfeeden kann sich da 
die Feage steööen, wie Aei dee Re-
dukton von Geteeide eine De-
ckung des EneegieAedaefs zu ee-
zieöen istt

Die Eehrhung des Fetgehaötes 
eückt aös Opton in den Fokust In 
dee Liteeatue weeden aktueöö Emp-
fehöungen von Ais zu 1 g Fet peo 
kg Krepeegewicht ausgespeochent 
Damit öassen sich Aei einem 600 
kg schweeen Pfeed  600 mö Öö) 
etwa 2 kg Hafee eesetzent Dies 
kann auch Aei aöten Pfeede, die 
aAmageen, eine Mrgöichkeit sein, 
die Eneegieveesoegung zu veeAes-
seent Es kann Aei diesen Mengen 
aööeedings ein PeoAöem mit dee 
Schmackhafigkeit dee Raton und 
dee Futeeakzeptanz geAent Die 
600 g Öö müssen ja iegendwo ein-
gemischt weeden, ztBt in Geas- 
odee LuzeenecoAs odee in Hafeet 
Zusätzöich sind hygienische  s-
pekte, wie die dee Futeeteogvee-
schmutzung und damit die Gefahe 
 ufnahme eanzigee Futeeeeste  öe-
Aeetoxisch!) Azwt die des eehrhten
Reinigungsaufwands  Teogeinsatz 
veewenden, mit Spüömiteö und 
Waemwassee säuAeen) wichtgt

Wteilterte wicetgte Gtesicelspunklte:

• Die Tagesmenge soööte auf
meheeee Mahözeiten vee-
teiöt weeden; Pfeede ha-
Aen keine GaööenAöase, 
sondeen die Gaööenflüssig-
keit wied kontnuieeöich in 
köeinen Mengen in den 
Dünndaem sezeenieett Zu-
dem ist die Passagezeit im
Dünndaem, dem Oet dee 
Fetveedauung, vee-
göeichsweise hocht Des-
haöA soööte nicht zu vieö Öö 
peo Mahözeit gefüteet 
weeden, weöches- soööte es
sonst in den Dickdaem ge-
öangen- sich doet negatv 
auf die Bakteeien dee 
Daemfloea auswieken wüe-
det

• Wenn das gewähöte Öö 
eeich an ungesätgten 
Fetsäueen ist  Leinsa-
men-, Boeeetsch-, Nacht-
keezen-, Hanfrö), nicht in 
den genannten Hrchst-
mengen füteen; spezieöö 
füe Leinrö konnte dann 
eine toxische Wiekung 

nachgewiesen weedent 
Soööte aöso Öö aös Eneegie-
öiefeeant gefüteet weeden,
soööte hiee Aeispieösweise 
Aessee SonnenAöumenrö 
gewähöt weeden!

• Je hrhee dee  nteiö unge-
sätgtee Fetsäueen, umso
öeichtee veedeeAöich ist das
Ööt Vitamin E hiöf daAei, 
schneööen VeedeeA zu vee-
meiden und muss ggft zu-
gesetzt Azwt zugefüteet 
weeden  100-200mg Vit-
amin E auf 100mö Öö); ei-
nige Ööe haAen einen ho-
hen natüeöichen Gehaöt an 
Vitamin E, wie Aeispieös-
weise Weizenkeim-, Son-
nenAöumen- odee Mais-
keimröt Vitamin E hiöf au-
ßeedem, die PeeoxidAiö-
dung im Krepee zu Ae-
geenzent Voe dee Veefüte-
eung eegeömäßig am Öö 
eiechent Köeineee GeAinde
sind zu Aevoezugen, wenn
man nue wenige Pfeede 
mit Öö veesoegtt

• Öö ist kühö, teocken und 
dunkeö zu öageen, denn 
FetveedeeA wied duech 
Wäeme, Licht und Luf in-
itieett Öö aus Kaötpees-
sung ist zu Aevoezugen, 
weiö es mit deutöich geein-
geeee Tempeeatuezufuhe 
Aehandeöt wuede und sich
daAei wenigee Peeoxide 
Aiödent

Quhliläl vor Quhntläl

Wied das Öö dagegen wegen Ae-
stmmtee ungesätgtee Fetsäueen 
aös Diätutee eingesetzt, geht es 
wenigee um die Quanttät, aös die 
Quaöitätt Man füteet hiee ehee 
Mengen von 10-100 mg/kg Kre-
peegewicht aös von einem Geamm 
peo kg Krepeegewichtt DaAei 
kommt es auf den Gehaöt an die-
sen ungesätgten Fetsäueen, ztBt 
Omega-3-Fetsäueen im Öö ant Die
 öpha-Linoöensäuee gehret zu den 
Omega-3-Fetsäueen, die das 
Pfeed Aeispieösweise üAee das 
Geas in hohen Mengen aufnimmtt 
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 uch Leinsamen hat einen sehe 
hohen  nteiö, gefoögt von Hanf- 
odee auch Chiasament Die aöpha-
Linoöensäuee wied im Oeganismus 
zum Teiö in Eicosapentaensäuee 
 EP ) und Docosahexansäuee 
 DH ) umgewandeött Omega-3-
Fetsäueen eeduzieeen utat Entzün-
dungspeozesse im Krepee, was 
Aeispieösweise füe  etheose- Azwt 
 etheits-Patenten inteeessant ist 
und was sich auch in Studien mit 
Pfeeden Aewiesen hatt

 uch in dee Theeapie von  tem-
wegseekeankungen zeigen sich po-
sitve Efekte! Da die Omega3-
Fetsäueen sehe hoch ungesätgt 
sind, veedeeAen sie Aesondees 
öeichtt Wiöö man aöso Pflanzenröe 
um diesee Fetsäueen wiööen vee-
wenden, muss es Spitzenquaöität 
seint

Eine Sondeesteööung in dee theea-
peutschen Veewendung von 
Pflanzenröen ist Aeispieösweise 
das Schwaezkümmeörö, weöches 
aufgeund seinee Radikaöfängee so-
wie antAakteeieööee Wiekung ein-
gesetzt wied und Aesondees Aei 
Pfeeden mit  temwegseekeankun-
gen zum Einsatz kommtt

Fettfüteeung ist aöso eine vieövee-
speechende Mrgöichkeit Pfeedeea-
tonen zu optmieeent Natüeöich 
giöt füe die Fettfüteeung – wie füe 
aööe andeen Futeeumsteööungen 
auch – öangsam angewrhnen und 
die Pfeede genau AeoAachten, oA 
ihnen das jeweiöige Öö gut Ae-
kommtt
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1 Quelle: https://malou-horse.com/
2018/05/01/pflanzenoele-in-der-
pferdefuetterung/
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